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r Sonntag den 31 Dezember

Ein Neujahrserlaß des Kaiſers
An Mein Heer und Meine Marine

Wiederum liegt ein Kriegsjahr hinter uns hart an Kämpfen und Opfern reich an Erfolgen und Siegen
Die Hoffnungen unſerer Feinde auf das Jahr 1916 ſind zuſchanden geworden

Tapferkeit und Hingabe zerſchells
Alle ihre Anſtürme in Oſt und Weſt ſind an Eurer

Der jüngſte Siegeszug durch Rumänien hat durch Gottes Fügung wiederum unverwelkliche Lorbeeren an Eure Fahnen geheftet
Die größte Seeſchlacht dieſes Krieges der Sieg am Skagerrak und die kühnen Anternehmungen der V Boote haben Meiner Marine

Nuhm und Bewunderung für alle Jeiten geſichert
Jhr ſeid ſiegreich auf allen Kriegsſchauplätzen zu Lande wie zu Waſſer
Mit unerſchütterlichem Vertrauen und ſtolzer Zuverſicht blickt das dankbare Vaterland auf Euch Der unvergleichliche kriegeriſche Geiſt

der in Eunren Reihen lebt Euer zäher nimmer ermattender Siegeswille Eure Liebe zum Vaterlande bürgen Mir dafür daß der Sieg auch im
nennen Jahre bei unſeren Fahnen bleiben wird

Gytt wird auch weiter mit uns ſein
Großes Hauptquartier

Die Antwort der Entente
Genf 531 Sezember Wie der Matin chrerdt

wird die Antwort der Alliierten auf die
Friedensnote der Mittelmächte das Haupt
gewicht auf die Frage der Schuld am Kriege liegen
Ein breiter Raum wird ſo ſagt der Matin weiter den
von den kleinen Völkern vor allem von Belgien ge
forderten gerechtfertigten Schadloshaltungen vor
behalten bleiben Was Frankreich anlangt ſo wird
die Note die von Frankreich verlangte Schadloshaltung
genau darlegen die diejenigen Garantien da rſtellt ohne
die jede Beſprechung mit den Vertretern Deut tſchlands
einer Uebervorteilung der Alliierten gleichkäme

Haag 31 Dezember Nach allen Anzeichen werden
die Alliierten in ihrer Antwort jedenfalls die Vorſicht
gebrauchen ſich gegenüber den dentſchen Vorſchlägen
nicht vollkommen verneinend zu äußern
ſondern tatſächliche Vorſchläge zu machen anf
deren Ablehnung ſie beſtimmt rechnen köäne Sie
werden die Räumung der von Deutſchland beſetzten
Gebiete zur Bedingung machen um überhaupt in
Friedensverhandlungen eintreten zu können Die
Bürgſchaftsfrage wird wahrſcheinlich ſchon in
der Antwort der Alliierten eine beſondere Stellung
gegenüber den beiden anderen Punkten des engliſchen
Programms ſowie Rückgabe und Entſchädigung ein
nehmen Gewiſſe Uebereinſtimmungen der Preſſe
änßerungen laſſen daranf ſchließen daß die engliſche
Antwort invffiziell bereits in Amerika bekannt iſt

Der amtliche Verrenne Heeresbericht

B Wien 30verlin et er Dezember Amtlich wird

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in der w Aachiſchen Ebene vordringen verhündeten Streitkräfte haben in n

Kampfe die Linie Bizirul Suteſti und zwiſchen
r Sarat und Plagineſti den Raum von

Slobozia gewonnen Weſtlich von Plagineſti nähert
t die Kampfgruphe des Generals v Krafft den Berg

den ſterreichiſch zZyaartſte Bataillone nahmen
c dem Feinde zwei o Zentimeter Han
er Südflügel der Heeresgruppe des Generaloberſte

Erzherzog Joſeph hat trotz dem zähen feindlichen ten
tand ernent beträchtliche Fortſchritte erzielt Ruſſiſche
5 öße wurden abgeſchlegen 10 Offiziere

ann und ſieben Mahente eingebracht ſchinengewehre als Tages
Nördlich des Uz Tales ſcheitert e w

e eerspatrouillen mit rfolg ge t 8Siclungen vor gegen die feindlichen
olhynien hat eines unſerer LuftgeſchtWaldlager öſtlich von Sadow mit wenig eng des

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts von Belang
Der Etelver reter des Chefs des GeneralſtabesGoſen Sentwerſhenertrent

B Verlin 80 Degemeer abends
Amtlichviele kein beſonderes Ereignis gemeldet 8

den 31 Dezember 1916

Der gmtliche bulvarif che Heeresbericht

W D B Sofra zember Bericht esGeneralſtabes vom z Dezember

Mazedoniſche Front
Schwaches Artilleriefener auf gewiſſen Abſchnitten

der Front Jn der Gegend von Monaſtir Gitolia
lebhafte Tätigkeit in der Luft Ein feindliches Flugzeng
wurde öſtlich von Monaſtir Bitoliag abgeſchoſſen Jn
der Ebene von Seres kleine Patrouillengefechte Ueber
Drama nnwirkſame Tätigkeit feindlicher Flugzeuge

Rumäniſche Front
Jn dem nord weſtlichen Teile der Dobrud

ſh a gehen die Opperationen weiter Jn der öſtlichenWar la chei rücken unſere Diviſionen vördlich des
Kalmatuil Fluſſes vor

Rumäniſche Dieberei
Berlin 31 Dezember Die üble Lage der rumäni

ſchen Armee und den moraliſchen Tiefſtand ihrer Führer
zeigt ein aufgefundener Befehl des Jntendantur Oberſt
leutnants Stanescu Chefs des Jntendanturdienſtes der
1 aktiven rumän Diviſion vom 2 Nov an das 43 Jnf Regt
in dem die Veraubung von Gefangenen zum
F ten erhoben wird Es heißt darin Gemäß desBefehls des Herrn Diviſionskommandeurs beehre ich
mich Sie zu bitten daß feindlichen Gefangenen
die Fußbekleid ung Stiefeln uſw abzunehmen undan unſere Soldaten zu geben iſt

Lufthombardement auf 6uling

W T B Berlin 30 e r AmtlichEin deutſches Seefin gzeug hat am 29 Dezember
Hafenanlagen und feindliche Schiffe im Hafen vonSuling mit Bomben belegt und Erefſer auf einen
Transportdampfer ergzielt

Der Kreuzerkrieg mit V Booten
W T B Berlin 30 Dezember Der holländiſche

Dampfer Oldampt 470 Bruttoregiſtertonnen mitBannwate Lebensmitteln von Holland nach England
unterwegs iſt am 29 d M von unſeren flandriſchen See
ſtreitkräften angehalten und nach Zeebrügge einge
bracht worden

Haag 81 Dezember Dax amerikaniſche Dampfer Frederic von Amerika nach Archangelsk unter
wegs wird als ſtark überfällig bezeichnet Die Times
ſagt das Schiff hätte wegen ſeines hohen Alters a
im Winter dieſe Reiſe nicht antreten dürfen Die Reiſeei durch den Mangel an Lade raum veranlaßt worden
Mit dem Schiffe iſt den Ruſſen wieder ein Dampfer mit
wertvoller Munition verloren gegangen

Der Kaiſer in Dresden
Dresden 31 Dezember Der Deutſche Kaiſertraf zur Erwiderung des Beſuches des K önigs von

Sachſen im Großen Hauptquartier am Freitag
mittag Uhr zu einem kurzen Beſuch in Dresden
ein Der König war mit den Prinzen Friedrich
Chriſtian und Ernſt Heinrich und dem Prinzen
Johann Georg zur Begrüßung am Hauptbahnof
erſchienen und geleitete den Kaiſer nach dem Schloſſe
wo in der Vorhalle die Herren vom Dienſt zum
Empfange anweſend waren Die Töchter des Königs

die Frau Prinzeſſin Johann Georg und
Prinzeſſin Mathilde erwarteten den Kaiſer in
deſſen Gemächern im 1 Geſchoß Jn Begleitung des
Kaiſers befanden ſich Generaloberſt v Pleſſen
General der Jnfanterie Freiherr v Lyncker Admiralp Müller Wirklicher Geheimer Rat v Vale ntinidie Generallentnants v Gontard und v Chelins
Generaladjutanten ſowie Oberſt v h Flüg J
adjntant u a Um Uhr fand im Ba eineſtückstafel ſtatt Nach aufgehobener S wurde S

im Stuckſaal abgehalten Um 43 Uhr verließ derKaiſer von dem König von Sachſen begleitet das S
und reiſte um 3 Uhr vom Hauptbahnbof wieder ab

Ein Tagesbefehl des Bayernkönigs
Tr ün ichen 30 Dezember Seine Majeſtät derKön n hat nachſtehenden Ta es be fehl er laſſen

Zum dritten Male in ſchwerer Kriegszeit entbiete
ich meiner treuen tapferen Armee Glück und
Segenswünſche zur Jahreswende Stolze
Freude erfüllt mich beim Rückblick auf die Leiſtungen
mit denen das bayriſche Heer auch im abgelaufenen
Jahre ſeinen Wafſenruhm gewahrt und gemehrt hat
Unter trefflicher Führung haben Bayern auf allen Fron
ten in unwiderſtehlichem Vorwärtsdrängen ſieghaften
Angriffsgeiſt bekundet Jn ſtandhafter Abwehr über
legenen feindlichen Anſturms ihre zache Widerſtandskraft
bewieſen Weder die mit unerhörtem Kraftaufwand an
der Somme geführten Angriffe noch der neue Bundes
genoſſe vermochten unſeren Feinden die erſtrebte Ent
ſcheidung zu bringen Mit wuchtigen Schlägen haben
die Heere der verbündeten Mächte Rumänien in kurzer
Zeit zu Boden geworfen Wenn der Feind die Hand
die wir im Gefühl unſerer Stärke dargeboten haben
zurückſtoßen ſollke ſo werden wir den Frieden den er
uns verweigert erzwingen Mit feſter Zuverſicht gehen
wir der Entſcheidung entgegen die das neue Jahr brin
gen ſoll Jch weiß daß meine Armee vom unbengſamen
Willen zum Siege erfüllt iſt und jeden Widerſtandbrechen wird den unſere Feinde entgegen ſtellen Hinter

Mir ſteht Mein ganzes Volk bereit alle Kräfte einzu
ſetzen um mitzuhelfen im vaterländiſchen Dienſt So
danke Jch denn bewegten Herzens dem Allmächtigen der
unſere Waffen ſichtlich geſegnet hat danke Jch den bis
in den Tod getreuen Söhnen meines Landes die Leben
und Geſundheit für die Zukunft ihres Vaterlandes ge
opfert haben danke Jch allen denen die im Felde und
in der Heimat Anteil haben an den Erfolgen des ver
gangenen Jahres

Jn freudigen Vertrauen auf Gottes weitere Hilfe
anf die Tüchtigkeit Meiner Armee und auf den ein
mütigen Willen des deutſchen Volkes und ſeiner
mächtigen Verbündeten blicke Jch zuverſichtlich dem
neuen Jahre entgegen Vorwärts zu neuen Kämpfen
vorwärts zu Sieg und Frieden Meine und der Köni
gin heiße Wünſche begleiten die Armee auf allen ihren
Wegen

München 28 Dezember
Ludwig gez v Hellingrath

Die Wiedererlangung der Heeres
fähigkeit Beſtrafter

Eine gemeinſame Verfügung des Juſtiz
miniſters des Miniſters des Jnnern unddes Kriegsmini ſters betreffend die Wieder
erlangung der Heeresfähigkeit Beſtraf53 iſt laſen worden und beſagt in der Hauptſache

olgendeEs fen geprüft werden welchen Perſonen die infolge

Verurteilung zu Zuchthausſtrafe oder Aberken
ung der bürgerlichen Ehrenrechte oderEntfernung aus bem Heere die Fähigteit zum
Dienſt im deutſchen Heere nicht beſitzen durch
Erwirkung von Gnadenerweiſen und ſoweit ſie
Freiheitsſtrafen noch verbüßen durch Beurlaubung
aus der Strafhaft die Möglichkeit geboten werden kann
in das Heer einzutreten Die Prüfung erſtreckt ſich
auf Perſonen deren mangelnde Heeresfähigkeit auf Ur
teilen von preußiſchen Zivilgerichten oder Militärge
richten des preußiſchen Kontingents beruht Jn Betracht
kommen nur kriegsverwendungsfähige
Perſonen im wehrpflichtigen Alter die abgeſehen von
der den Mangel der Heeresfähigh it begründenden Ver
urteilung keine oder nur verhältnismäßig geringe
Strafe erlitten haben und in Ihrem Verhalten während

er der Strafhaft oder nach der Strafentlaſſung das ernſteBeſtreben zeigten ihre Schuld durch gute Führung und

Wilhelm
lich ausgeſchloſſen ſind insbeſondere Perſonendie zu einer zweiten oder ferneren Zuchthaus Ter

Ehrenſtrafe verurteilt ſind oder die nach Art oder Um
ſtänden der don ihnen begangenen Straftaten als ge
werbs vder gewohnbheitsmäßige Uebel
tä ter erſcheinen Zur Berückſichtigung ſind vorzugs
weiſe geeignet Verurteilungen wegen Straftaten die ſich
als Aufwallung der Leidenſchaft oder als durch ſonſtige
Umſtände verurſacht einmalige Verirrung kennzeichnen
Dies wird in der Regel nur dann anzunehmen ſein
wenn auf eine im Verhältnis zum geſetzlichen Straf
rahmen niedrige Strafe erkannt iſt bei Zuchthaus
ſtrafen aber ohne Rückſicht auf ihre Höhe beſonders dann

wenn daneben die bürgerlichen Ehrenrechte nicht aber
kannt ſind

Bedarf es neben der Wiederverleihnng der Heeres
fähigkeit oder der bürgerlichen Ehrenrechte auch der Be
urlaubung aus der Strafhaft ſo kann die Erwirkung
eines Gnadenerweiſes erſt dann in Ausſicht genvmmen
werden wenn der Verurteilte bereits einen erheblichen
Teil ſeiner Ftple verbüßt hat

Handelt es ſt um Perſonen welche die Heeresfähig
keit dauernd verloren haben 31 R Str G B
88 31 32 42 Abſ 1 M Str G B und zugleich unter
Wirkung des Verluſtes der bürgerlichen Rechte ſtehen
ſo kommt die Wiederverleihung der Heerespflicht nur in
Verbindung auch der bürgerlichen Ehrenrechte in Frage

Es ſind nur ſolche Perſonen vorzuſchlagen die ſich
freiwillig um Entlaſſung zum Heeresbienſt bewer
ben Dem für geeignet gehaltenen Perſonen iſt Ge
begenheit zu geben ihren Wunſch vorzubringen

Die Einſchränkung des Bahnverkehrs
Das Kriegsamt hat folgende Maßnahmen in Sie

Wege geleitet

1 Die Reiſen von Angehörigen des Be
ſatzungsheeres der Heimat ſind auf das unbedingt er
forderliche Maß zu beſchränken

2 Die aus dem Felde verkehrenden Urlauber
züge werden in noch größerem Maße wie bisher tief
in die Heimat durchgeführt Der Uebergang der Ur
lauber von dieſen Zügen auf die D Züge wird dann
verboten werden können
Unbedingtes Erfordernis iſt weiter daß das reiſende

Publikum ſich weitgehendſte Beſchränkung im
Reiſen auferlegt Das Kriegsamt glaubt daß es nur
dieſes allgemeinen Hinweiſes und keiner Zwangsmaß
regeln bedürfen wird um jedermann zu ernſter Prüfung
über Zweck und Notwendigkeit einer beabſichtigten Reiſe
zu veranlaſſen

Weitere Verkehrsforderungen des Kriegsamtes be
ziehen ſich auf die beſchleunigte Entladung und Beladung
von Güterwagen auf die Heranziehung von Soldaten oder Kriegsdienſtpflichtigen zu dieſen Zweck auf
die mögliche Benutzung des Waſſerweges

Schweres Eiſenbahnunglück
Hamburg 31 Dezember Ein ſchweres Eife

bahnunglück bei dem 7 Tote etwa 20 Schwerverwundete und 60 bis 70 Leichtverwundete zu beklagen
ſind ereignete ſich geſtern abend guf der Kleinbahn
Geeſthacht t Bergedorf Der auf Station Berge
dorfSüd amtierende Stationsvorſteher ließ den nach
Geeſthacht beſtimmten Zug ab trotzdem der von Geeſthacht ſenmen e Zug auf der eingleiſigen Strecke noch

nicht angekommen war Wenige Minuten von der
Station entfernt ereignete ſich der Zuſammenſtoß gegen
614 Uhr abends Der Anprall erfolgte mit r W
walt daß ſich die Puffer der einzelnen Wagen rWände der vorderen Wagen bohrten Bisabends waren bis auf ſechs Perſonen alle aus a

herausgeholt Dieſe ſechs Perſonen konnten erſt im
Laufe der Nacht geborgen werden da erſt autogeneSchweißapparate herangeſchafft werden mußten um die

ehrenhaften Lebenswandel zu ſühnen Grundfä s Eiſenteile der Wagen auseinander zu bringen



e

Zu den verſchneiten Waldkarpachen erfolgreiche Pa

ſchen und öſterreichiſchungariſchen Angriffstruppen trotz

unſerer Hand ließ weiter vorwärts

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Erwartung erſcheinen läßt das neue Jahr werde den Krieg

i

e entſcheidende Teil des Weltkrieges e worden

Frieden Gottes der höher iſt denn alle Vernunft jedem

Angebol gemacht

glänzend abgetrumpft
ſchlagender konnte der feindliche Wahn nicht zerſtört

ZJhren Widerſpruch

W T B Großes Hauptquartier 80 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nordweſtlich von Lille an der Somme vor
ehmlich auf dem Nordufer und in einzelnen Ab

ſchnitten der AisneFront nahm zeitweilig das Feuer zu
Mehrfach wurden Vorſtöße engliſcher und franzöſiſcher
Patrouillen abgewieſen

Heeresgruppe Kronpring

Auf dem linken Magsufer führten die Franzo
ſen gegen die von uns gewonnenen neuen Linien am
Toten Mann im Laufe des Tages mehrere durch
ſtarke Fenerwellen eingeleitete Angriffe die ſämtlich ab

gewieſen wurden eOeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopolb

von Bayern
Bei ungünſtiger Witterung die gewöhnliche Graben

kampftätigkeit aHeeresfrönt des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

tronillengänge deutſcher Jäger
Znm ſiebenbürgiſchen Grenzgebirge drangen die deut

hartnäckigen Widerſtandes in verſchanzte Stellungen
nd trotz ſtarker Gegenſtöße bei denen der Ruſſe 10

Offiziere 650 Mann und ſieben Maſchinengewehre in

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Unſere unermüdlichen Truppen folgen dem auf der

ganzen Front zwiſchen Gebirge und Donau weichenden
Feind Sie ſtehen in fortſchreitendem Kampf in der
Linie nordöſtlich VizirulSuteſti am Buzanl Slobozia
halbwegs Rimnicul Sarat Plagineſti

Mazedoniſche Front
Nur kleine Gefechte von Streifabteilungen in der

StrumaEbene

Zur Jahreswende
Als das Kriegsjahr 1870 zu Ende gegangen war

7 Moltke aus Verſailles ſeinem Bruder Herz
üchen Glückwunſch zum neuen Jahr Moge es den

rieden bringen Frieden dem ganzen Lande und den

einzelnen
Beſſer als mit Moltkes Worten und Wünſchen läßt

ch auch heute das neue Jahr nicht begrüßen Daß es
Frieden bringen möge wünſchen einmütig wohl alle

a dieſem einmütigen Wunſche hat unſer Kaiſer
Ausdruck g n indem im Gefühl des Sieges er

erbündeten den Feinden ein Friedens
ben Zweimal bereits blieb in

eujahrswunſch Frieden ver
t und im verfloſſenen Jahre hat der durch den
tritt Rumäniens von Portuga zuſchweigen ſogar noch eine Erweiterung erfahren er

r hierdurch hat das abgelaufene Ja
ntſcheidung geführt die berechtigter denn je die

und unſere

dieſem iege der

hr zu einer

beſchließen auch wenn das Friedensangebot unſers
Kaiſers abgelehnt werden ſollte War doch Rumänien
der letzte der Trümpfe die unſere Feinde im vorigen
Jahre noch e hatten
Rumäniens Kriegserklärung war drüben als die Ge

währ ſicheren Erfolges als die Gewißheit der deutſchen
ederlage als das Ende der Mittelmächte als der

er Deutſchland und ſeine Bundesgenoſſen haben die
Gründlicher raſcher und

werden auch noch gegen Rumänien zu kämpfen gehe
über die Kräfte Deutſchlands weil es am Ende ſeiner
Leiſtungsfähigkeit angelangt ſei Der Feldzug gegen

Rumänien ein bewunderungswürdiges Meiſter und
Muſterſtück überlegener Feldherrnkunſt bezeugt auf das
beweiskräftigſte daß Deutſchland nicht nur die wütend
ten Angrife im Weſten wie im Oſten abzuwehren ſon
ern zugleich noch gegen einen neuen völlig friſchen

Feind ſeinen Siegeswillen unaufhaltſam durchzuſetzen

Herbſt den Sieg ſchaffen und nun iſt drüben wieder

Ein Neujahr sAnſingelied für 1917
Von Hans Benzmann

32 Wir kommen daher in einer gewaltigen Zeit Gott Wotan rauh Gott Jeſus rein
38 Und grüßen die alte Oreifaltigkeit Der heilige Geiſt ſtimmt lebendig darein e
393 Wir grüßen ſie zum Neuen Jahr Gott Wotan die Kraft der Krieg wie das grolle S
3 Vor Schaden und Schande ſie uns bewahr Jns neue Jahr hinein O wollt O wollt
2 Wir grüßen ſie mit erhobnem Haupt Gott Jeſus des Friedens der Liebe Gewalt
34 Kein Gott uns unſeren Glauben raubt Zart lieblich beſeelt wie das ſingt und verhallt
z32 Den Glauben an uns mit reiner Stirn And der heilige Geiſt wie frei und wie fremd
2 Werden wir die Welt und uns ſelbſt entwirrn Das neue der kommenden Zeit Element
4

33 Die Zeit ſchlägt Zwölfl es hallt herab So könt der metallenen Rhythmen Klang
32 Von allen Türmen das dringt bis ins Grab Der göttlichen Dreiheit uralter Geſang
33 Traumalt iſt der erzenen Stimme Ton Sich vorwärts treihend hoch hinauf
38 Viel älter als Papſt als Kronen und Thron Sich ſchwingend mit der Geſtirne Lauf

32 Der göttlichen Dreiheit uralter Geſang Verhallend verklingend Tief träumt die Nacht 8
22 ODröhnt aus der metallenen Rhythmen Klang Nur das tolle Gewirr der Menſchen wacht

44 Hoch oben die Stimmen des Ewigen ſchweigen
82 Was wird es werden Was wird ſich uns zeigen
32
2

vermag Jſt Rumänien wie Serbien erledigt ſo werden
Streitkräfte für die Aufgaben frei die noch zu löſen
ſind um die letzte Entſcheidung des ganzen
Krieges heranreifen zu laſſen

Statt der von den Gegnern immer wieder erhofften

Kriegsmüdigkeit oder gar Kriegserſchöpfung Deutſchlands und ſeiner Verbündeten er
Frt Jahresſchluß einen Ueberſchuß unſerer

riegs und Siegeskraft deſſen moraliſche
Wirkung neben ſeiner militäriſchen und wirtſchaftlichen
nicht hoch genug veranſchlagt werden kann Denn das
Schickſal Rüumäniens das unſere Waffen beſiegelt haben
beſchließt eine Reihe ſchwerſter t n die das
verfloſſene Jahr den Feinden bereitet hat Bei Beginn
des Jahres 1916 glaubten ſie zwei ſichere Trümpfe in
Händen zu haben die Aushungerung des deutſchen
Volkes und ein überwältigendes Mehr an
Menſchen Maſchinen und Munition Aber die Aus
hungerung iſt ausgeblieben und auch mit dieſem Mehr
lonnte an der Somme der erwünſchte Erfolg nicht er
zielt werden Das abgelaufene Kriegsjahr veſteht für
die Feinde aus unerfüllten Verſprechungen erſt ſollte
ihnen das Frühjahr dann der Sommer zuletzt der

auf den Frühling des neuen Jahres vertröſtet worden
England hatte mit der Einführung der Wehr

flicht das alte Jahr begonnen Aber auch mit den
Millionenheeren die es dadurch aufbrachte konnte es
im Verein mit den Franzoſen unſere Linien nicht
durchſtoßen Und ſo wenig mit ſeiner neuen Land
macht hat es mit ſeiner Seem acht ausgerichtet
Jhren Jahrhunderte alten Ruf der Unbeſiegbarkeit hat
die britiſche Kriegsflotte durch unſeren Sieg am
Skagerrak verloren und nicht minder ihren Anſpruch
guf Allmacht zur See da unſere Bovte Englands
Sicherheit ſeine Handelsſchiffahrt die Verſorgung mit
Lebensmitteln die Zufuhr von Waffen und Munition
von Tag zu Tag ſchwerer bedrohen

Undurchdringlich wie im Weſten blieb auch unſere
Front gegen Rußland das mit verſtärkten Kräften
vergeblich anſtürmte Daß die Kriegskarte im Oſten
keine Aenderung zuläßt bekundet die Erklärung der
Unabhängigkeit des eroberten Ruſſiſch
Polen Alle Welt draußen muß aus dieſe gül
tigen Siegesfrucht erkennen daß hier unſer Siege
bereits zu einer abſchließenden Kriegsentſcheidung ge
langt iſt Die Gewißheit ſeines Siegeswillens nimmt
Deutſchland als Vermächtnis des alten in das neue
Jahr hinüber Zum Zeugnis deſſen haben wir zu
ſicherſten und ſchnellſten Durchſetzung des vollen S
das ganze deutſche Volk ſoweit es daheim noch ni
Kriegsarbeit ſteht zum vaterländiſchen Hilf
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sdienſt auf
geboten

Zum vollen Siege gerüſtet überſchreiten wir die
Jahresſchwelle Mit ruhiger Zuverſicht ſchauen wir in

Der Kreislauf der Dinge
Eine vergnügliche Silveſtergeſchichte von Georg Ruſeler

Nachdruck verboten
Als Minna den jungen Luſtſpieldichter Walter Helle

berg meldete ſaß Simonides Corvinus gerade am
Schreibtiſch er abreitete aber nicht an dem Hauptwerk
ſeines Lebens dem Kreislauf der Dinge nein er
ſchrieb Rechnungen Aber warum ſoll man nich Rech
nungen ſchreiben wenn es Silveſter iſt Das iſt der
beſte Tag dazu da ſucht man vom alten Jahr zu retten
was noch zu retten iſt und dazu ſind Rechnungen da
Auch ein Philoſoph darf Rechnungen ſchreiben wenn er
eine Frau hat und zwei Kinder die Geld gebrauchen er
darf Rechnungen ſchreiben wenn es ſich um Geld handelt
das er gutmütigen Herzens ausgeliehen hat zumal er
weder die üblichen Zinſen mit hinaufſchreibt noch ſeinen
ſtolzen wiſſenſchaftlichen Namen ſondern einfach bibliſch
de ttſch Simon Rabe Die Leute die ihm das Geld
ſchuldeten waren die vergnügten Herren vom Literari
ſchen Klub wozu Simonides Corvinus gehörte weil die
Wortgefechte dort ſeinem Geiſte unentbehrlich waren
Freilich ward er dabei öfters angepumpt denn er hatte
ein mitleidiges Gemüt und war nicht ohne Vermögen
Damit es nicht zu ſchlimm werde ſtellte er ſich dann
und wann etwas geizig und wenn er ſonſt auch nicht
zu mahnen pflegte ſo ſchrieb er doch regelmäßig zu Neu

r ſeine Rechnungen und er hatte manchmal Erfolg
amit
Nun ließ ſich alſo der Herr Walter Helleberg an

melden Der war ihm auch ſchuldig aber noch nicht
lange und nur Mark Dem hat e er für dies
mal noch keine Rechnung geſchrieben mit dem hatte er
noch ein Jahr warten wollen eDer junge Luſtſpieldichter trat ein ſonnig und heiter
wie die Muſe der er diente Lächelnd blickte er auf den
Schreibtiſch wo ſich die Rechnungen ſäuberlich unter dem
Kreislauf der Dinge verſteckt hatten

Ah Jhr Lebenswerk, ſagte der Dichter
Sagen wir lieber ein Buch woran ich gern ſchreibe,

entgegnete der Philoſoph ein Buch das Sie durch
ſchon unendlich gefördert haben

Aber in meinen Grundgedanken können Sie mich nicht
wankend machen Aus dieſem Kreislauf tönt immer das
eintönige Lied Nichts Neues nichts Neues Alles
ſchon dageweſen Wir Menſchen waſchen uns immer
wieder mit dem Waſſer das tauſendmal aus dem Meere
in die Wolken ſtieg und von dort auf die Erde floß und
unſere Diſternen füllte und in jedem Jahre kehrten die
ſelben Tage vieder mit Grünen und Blühen mit Froſt
und Schnee Wir kommen im Grunde keinen Schritt

ehen will, entgegnete der Dichter und daß dieſer Tagt ſehr weſentlich von ſeinen Gebrüdern unterſcheidet

möcht ich Jhnen gleich beweiſen und dabei entnahmn er
ſeiner Brieftaſche einen zuſammengefalteten Hundert
markſchein und legte ihn vor den Philoſophen auf den
Tiſch Das iſt wirklich neu daß ich ſchon am Silveſter
meine Schulden bezahle bevor Sie mir eine Rechnung
ſchreiben Es gibt überhaupt keine Kreislinien weder
in der Natur noch im menſchlichen Leben Es iſt ein
ſtändiges Weiterfließen oder ein ewiges Aufwärtsſteigen
Den Kreiſen bis ich gram höchſtens will ich Wellen
linien anerkennen

Der Philoſoph war ſtarr So etwas war hm noch
nicht vorgekommen Einer aus dem literariſchen Klub
bezahlte ſeine Schulden bevor er ihn mahnte Das war
unmöglich Dem Dinge müßte er auf den Grund zu
kommen ſuchen oder er verdiente nicht den Namen eines

Philoſophen
Das widerſpricht allen Natur und Denkgeſetzen

ſagte er das muß eine Täuſchung ſein daß ein Mann
wie Sie heute ſchon Schulden bezahlt die er erſt vor
vierzehn Tagen gemacht hat Dahinter ſteckt etwas Was
für einen Grund hatten Sie denn baß ſie mich damals
ſo o n ger d um das Geld angingen

Einen dreifachen gar a iderte
dichter Erſtlich hatte ich keine Mark mehr t
neues Luitſpiel durchgefallen war zweitens wollt ich
meine herml ichen Braut eine goldene Uhr zu Weih
nachten ſchenken vorläufig ohne Kerte denn ihr Vater
Ler alte Cerberus ſoll es nich ſehen und Hrettens
wellt ich gerne zu Jhnen in nähere Beziehungen
kommen

Und die wollen Sie jetzt ſchon wieder löſen
O nein gibt er Schein mir doch Gelegenheit Jhr

Haus zu betreten und das alles iſt neu
Aber der Schein der Sche n rief in dieſem

Augenblick der Vhiloſoph triumphierend dazwiſchen
dieſer Schein iſt alt Den kenne ſch

Er hatte ihn auseinander gefaltet genau betrachtet
und hielt ihm nun hoch wie der Soldat eine eroberte
Fahne

Dieſen Schein kenn ich ganz genau, wiederholte
er und ſah dabei den Dichter an dem alles Lächeln vom
Antlitz ſchwand Den hab ich heute morgen hier an
meinem Schreibtiſch in Händen gehabt Mir iſt ein
Tropfen Kaffee darauf gefallen und hier ſehen Sie noch
den Fleck Sie mit Jhrer Wellenlinie Ein Kreis ſag
ich ein Kreis und trotzdem kommt nichts wieder an

n als ein alter Schein Und gleich werden wir
auch ſehen wie der Kreislauf beſchaffen iſt den er durch
gemacht hat Nur Geduld es wird ſich alles lerlaſſen Bitte nehmen ſie Platz Werteſter Klubbruder

der Luſt piel
weil mein

weiler iminer dasſelbe Lied ein Silveſter wie der
andereS Ah dogh es gibt etwas Neues wenn man nur

ſetzen Sie ſich auf den Seſſel da er iſt ſehr beguem
Der junge Dichter nahm Platz wieder das Lächeln im

Antlitz aber etwas Schwüle im Hersen Alle Wetter

le Amts wegen vorzuſchreiben

die nächſte Zukunft gewärtig des gerechten unſerer heiliroßen Opfer wen Friedens Sollte au
Schwerſtes noch bevorſtehen die Kraft und die Ent
ſchloſſenheit haben wir unſerer Loſung treu zu bleiben
Vorwärts bis zum glücklichen Ende

1917
Das Vaterland ſpannt ſeine Kräfte aufs äußerſte

an Es arbeitet demnächſt mit allen ſeinen Mitteln
ohne Reſt von Spielraum Damit verändern ſich die
überkommenen Geſetze ſeiner Wirtſchaft Was ehedem
vorſichtig ſparſam nützlich und notwendig ſchien das
iſt heute überflüſſig fehlerhaft geworden wenn es nicht
zum Gelingen des großen Ganzen beiträgt Niemand
darf heute ſei es ſelbſt zugunſten einer guten Sache
unterlaſſen oder gar hindern was die Landesſicherheit
vermehrt

Beſonnenheit hilft mehr als Eifer Jedes Erzeugnis
der verfeinerten Wirtſchaft jede Maſchine und jeder
chemiſche Prozeß jeder Güterverkehr und jedes Geſchäft
gelangt mit der Verfeinerung zugleich in den Gefahren
bereich des Zwanglaufes wo Störung und Zerſtörung
drohen ſobald die Vernunft des Wärters erlahmt Nur
wer auf lange Sicht hinaus ohne Beeinträchtigung der
Zukunft des Nachbarn der Allgemeinheit wirtſchaftet
darf ſich rühmen ein nützliches Mitglied der Kriegs
wirtſchaft zu ſein

Nicht einmal jeden zweckmäßig ſcheinenden Fleiß
kann man allein um ſeines Mühens willen loben Wer
Waſſerdampf erzeugte und ließe ihn danach nutzlos ver
puffen gälte allerorten als Narr Aber oft genug
wird von der edelſten Form des wirtſchaftlichen
Dampfes vom menſchlichen Geiſt ein großer Bruchteil
glatt vertan Außer dem Aufwand muß der Wirkungs
grad der Arbeit geſteigert werden Alle Verluſte die
durch Reibungen und Ungenauigkeiten entſtehen müſſen
verſchwinden Aus jedem Enkgegen und Wettlaufen
muß ein Zuſammenlaufen werden

Dienſt auf die reine
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e Bitte an alle die es na folgende gegen zu
tenDie Grenzen des Kriegs weiten ſichſtarta und en Dei ver en iſt ſo be

Gew rewaſtet wie die Eiſenbahn iß kann man ihr
riegsnotwendigkeit beſchränken

gewiß kann man ihren rollenden Beſtand na äften
vermehren alles das geſchieht Aber wiederum reicht
die amtliche Maßnahme nicht aus wenn ſich nicht bis
in die letzte Faſer hinein das Bahnnetz mit dem Geiſte
der Gemeinſamkeit erfüllt Kein Wagen darf als Lager
raum ruhender Güter vergeudet werden kein Wageniel rollen wenn der Empfänger nicht ge

rüſtet iſt ihn ſchleunig zu entladen nicht der
Lieferer ſondern der Beſteller hat den Zeit
punkt des Verſandes zu beſtimmen und derBeſteller hat dieſen Zeitpunkt nach Maßgabe des

nentbehrlichen kriegswichtigen Bedürfniſſes zu wählen
umal mit Maſſengütern muß ſinnvoll hausgehalten

werden weder darf ſich die Vorratsdecke ſo ſehr ver
dünnen daß die Verkehrszuckungen auf den blanken
Leib des Wirtſchaftsbetriebes einwirken noch darf ſie
zum Schaden anderer Verbraucher ein Uebermaß an
Dicke erreichen Verbraucher und Erzeuger müſſen ein
ander planmäßig abzufinden trachten daß nur mehr
der Beſtgelegene mit dem Beſtgelegenen verkehrt kein
Wagen darf um alter Gewohnheit willen ſeine Umlauf
wege verlängern Kein Wagen darf wenn es ſich irgend
vermeiden läßt leer oder teilbeladen umlaufen Ver
kehrsverbände von Nachbarn könnten in vielen Fällen
die Vollbeladung ſchaffen

2 Niemand ſoll zur Erfüllung ſeiner
Einzelwünſche unnütz reiſen reden und
ſchreiben Zumal im Verkehr mit dem Mittelpunkt
des Getriebes bedient man ſich am beſten des Spräch
rohres einer Gruppe e V nach r Be
ruf zugehört Je größer die Gruppe iſt je mehr ſie inſich den Widerſtreit bis zur reinen Sachlichkeit ab
geſchliffen hat deſio ſchneller und ren ſetzt ſie ſich
durch Mit dem ſchönſten Erfolge haben es in der
Kriegszeit gerade einige Wirtſchaftsgruppen gewagt
ſelbſt ihre Betriebs und Geſchäftsgeheimniſſe preis
n Dort hat ſich jeweils der beſte Mann zur beſten
Einrichtung zum beſten Verfahren geſellt und auf dem
kürzeſten Wege mit den ſparſamſten Mitteln die
Leiſtung vollbracht Bedingte Bereitſchaft verſteckter
Eigennutz falſche Geſchäftigkeit betrügen ſich ſelbſt Nur
durch die rückhaltloſe Hingabe an die gemeinſame Wirt
ſchaft wird das Gelingen des Werkes verbürgt Die
Not und die Einſicht gebieten gleichermaßen das Opfer
jeder Eigenbrödelei

3 Das Kriegsamt wird überlaufen von Vorſchlägen
aller Art wie man Kohle als einen Grundſtoff der
Kriegswirtſchaft ſparen könne es kennt nunmehr alle
erdenklichen Vorſchläge und ſchließt die Akten mit dem
Wunſch daß jeder Deutſche zu jeder Stunde eingedenk
ſei er gefährde mit verſchwendetem Licht vergeudeter
Wärme verſchleuderter Triebkraft die Landesſicherheit
und müſſe ſich ſolcher Bequemlichkeiten vor den Brüdern
im Felde ſchämen Zumal in den beiden Zeitabſchnitten
jedes Wintertages zu denen ſich der Kohlenbedarf der
Kraftwerke häuft morgens vor Sonnenaufgang und
abends nach Sonnenuntergang darf kein Deutſcher
abends nach Sonnenuntergang darf kein Deutſcher das
Stromnetz zwecklos belaſten Jn jedem Falle aber iſt

uter Rat billiger als gute Tat Die Glühbirne des
Nachbarn frißt nicht mehr Kohle als die eigene Glüh
birne und weniger Kohlen als der eigene überheizte Ofen

4 Es iſt Willigkeit niederen Grades wenn jemand
ohne Vorkenntniſſe ohne Geübtheit ohne geeignete Be
triebseinrichtung ſich dennoch ſtürmiſch zu der ihm be
quemſten Tätigkeit erbietet Das Kriegsamt iſt nicht
dazu geſchaffen worden um jeden der Luſt hat Gra
naten drehen zu laſſen Die Willigkeit höheren Grades
beſcheidet ſich in Geduld überprüft mit Vernunft ihre
Eignung und meldet ſich im Rahmen des Geſamtplanes
zur recht eitigen Verwendung an Dieſer Geſamtplan
befindet ſich in guten Händen Das Kriegsamt läßt ihn
nach den Geſichtspunkten der Technik und Wirtſchaftlich

der Wohlfahrt und des Rechtes von Fachleunten

darf an das

kettDer Staat kann vieles anördnen und überwachen Zurcharbeiten bis er verſpricht unter Anwendung des
Aber er überſchritte die Grenzen ſeiner Verantwortlich Friegshilfsdienſt Geſehes die kriegswichtigen Arbeits

zweckmäßig zu mobiliſieren Diekeit und ſeines Leiſtungsvermögens wenn er ſich unter
finge alles Tun und Unterlaſſen jedes einzelnen vom

Er iſt nichts anderes als
der Ausdruck des Geſamtwillens ſeiner Angehörigen
Jn Stunden wo dieſer Wille eindeutig auf ein einziges
Ziel gerichtet iſt wo jeder einzelne das Eine den Sieg
erringen will bedarf der Staat der unmittelbaren be
wußten tätigen Hilfe des ganzen Volkes Er ſorgt be
raten vom Fachverſtand der Beſten für die Weg
weiſung für die Sperrung des offenkundig Böſen und
für die Ermunterung zum Guten Das Gute recht zu
tun verantwortet jedermann

Einſtweilen drängt die Erfahrung der letzten Wochen

tiger Philoſoph kommt hinter die verborgenſten Dinge
und von dieſem Augenblick an entwickelte ſich in dem
Studierzimmer des Simonides Corvinus eine Komödie
ſo raſch Schlag auf Schlag wie ſie dem Herrn Walter
Helleberg bis dahin noch nie gelungen war Der Haus
herr klingelte Minna erſchien Bitte meine Frau

Frau Waltrude Rabe kam Sie hatte keine Zeit den
Gaſt auch nur mit einem Kopfnicken zu begrüßen die
Banknote ward ihr vor Augen gehalten und noch immer
ſtand die Minna in der offenen Tür

Waltrude kennſt du dieſen Schein
Ach das iſt ja der Schein mit dem Kaffeefleck
Wo bliebſt du mit dieſem Schein

Den Schein hab jch der Minna gegeben Morgen
iſt ihr Lohn fällig urd ſie bat ſchyn heute darum

Minnga wo blieben Sie mit dieſem Schein
Den hab ich dem Herrn Hannibal geborgt nur für

einen Tag hat er geſagt dringende Schulden zu zahlen
Bengel Rufen Sie mir den Herrn Hannibal

Herr Hannibal Rabe erſchien Studioſus beider
Rechte

Mein Sohn kennſt du dieſen Schein
Natürlich das iſt ja der Schein mit dem Kaffeefleck
Wem gabſt du dieſen Schein
Den hab ich Schweſter Perdita

brauchte gerade ſolchen Lappen
Auch Perdita mußte erſcheinen und als ſie die ganze

Familie verſammelt fand und den jungen Dichter ſah
ward ſie puterrot und ihr ſchlug das Herz bis zum
Halſe herauf Aus den Zügen des Herrn Walter
Helleberg war abermals das Lächeln geſchwunden er
hatte ſich erhoben

Unglückliche wem gabſt du dieſen Schein
Darauf wußte die verloxene Tochter keine Antwort
ſie warf ſich dem jungen Luſtſpieldichter an die Bruſt
und rief Walter hilf mir und dies Wort dies un
ſcheinbare Wort machte dem Philoſophen Simon Rabe
genannt Simonides Corvinus alles klar Jm übrigen
war er ſtarr als hätte ihn der Schlag getroffen

So hatte der Herr Poet ungeſtörte Gelegenheit ſeinen
Mund aufzutun und ziemlich friſch fröhlich zu ſtammeln
Meine verehrten Herrſchaften ich bitte Sie um die

Hand Jhrer Tochter, dann fügte er als etwas außer
gewöhnlicher Mann noch hinzu Und wie Sie ſehen
verehrter Herr Klubbruder es kommt bei dem ſo

s Kreislauf der Dinge doch noch etwas Neues
eraus
Dies Wort gab dem VPhilofophen ſeine Faffung und

ſeine Gelaſſenheit zurück und er ſagte ruhig Es kommtgar nichts dabei verans nicht einmal eine Verlobung

mein verehrter Herr Aber der Kreislauf der Dinge
der iſt wirklich da Erſt pumpen Sie mich an und für
das Geld kaufen Sie meiner Tochter eine Uhr zu Weih

S

Sie
gegeben

nachten Silveſter bezahlen Sie Jhre Schulden bei

wenn der Herr Philoſoph dahinter käme Aber ein rich

kräfte und
Willigkeit hö
Wirtſchaft a

Grades wird ſich zeigen
te Mobilmachung en

wenn die
ur erur er

trägt ſondern ſo freudig ſelbſt vollzieht d ſie vom
Zwange nichts mehr ſpürt weil er mit ihrer Opfer
willigkeit zuſammenfällt

Kriegshumor
Kleine Anfrage Wenn ich jemandem ſchreiben

will Jch nehme Bezug auf Jhr Geehrtes vom ſoundſoviekten brauche ich da einen Bezug

ſchein Ultr und m Familie von mir ſe
borgt haben lich ein wunderſchöner Kreis a
alles andere iſt alt auch der Cerberus der Sie n
zwar nicht beißt aber doch ganz freundlich bittet
die Tür von draußen anzuſehen

Vörhang Schluß Aber nein die Komödie war
noch nicht zu Ende nur der erſte Akt Der Herr Pbet
mußte freilich notgedrungen ſcheiden doch einem fa
haltſamen Schickſal waren neue Bahnen eröffnet
Dumpfes Gewitterrollen und das am Silveſter Per
dita weinte Herr Hannibal knurrte die Minna mu
Frau Waltrude war entſetzt und Frau Waltrude
ein großes Wort

Simon ſagte ſie mit Nachdruck Du biſt wahn
finnig geworden Einen Mann der unſer Schwieger
werden will den wirft man doch nicht zum H
hingaus Schwiegerſöhne ſind ſo ſelten heute Wenn
Du auf Deinem Willen beſtehſt laſſe ich mich von Dir
ſcheiden

Und hinaus ging Frau Waltrude
Darauf tat die Minna den Mund auf und ſprach

Verrückt ſind Sie Wo man ſo was tut da werd ich
kündigen Da geh ich zu April

Und hinaus ging die Minna
Da merkte Perdita daß ihr Hilfe ward und ſie reckte

ſich auf gegen den Philoſophen der ihr Vater war und
rief Du biſt gar nicht nett aber er iſt lieb und er
hat ſoviel Ausſicht Ein Stück hat er geſchrieben und
das Kleiſttheater hat es angenommen Der Kreislauf
des Lebens heißt es und es iſt gar nicht ſo langweilig
wie Dein dickes Buch da und Geld wird es bringen
Dann wird er mir zu der goldenen Uhr auch noch eine
Kette kaufen und daß Du es nur weißt Jch lauf
Dir weg

Und hinaus ging auch die Perdita Vater und Sohn
waren allein und zum erſten Male in ſeinem Leben
fühlte ſich Studioſus Hannibal Rabe dem Herrn Simo
nides Corvinus überlegen

Va Vater, ſagte er indem er ihm gemütlich auf
die Schulter klopfte eine ſolche Geſchichte knapp vor
Toresſchluß das iſt doch was Neues im alten Ja
Abex laß mich nur machen die Sache wird eingerenkt
Jch hab natürlich Vollmacht von Dir daß ich einkanfen
darf zu einem ſoliden Neujahrspunſch Wenn ich den
fertig habe dann hol ich ihn dazu Er iſt wirklich ein
netter Kerl Zukunft hat er auch und wir wollen unſer
Haus doch nicht entpölkern wegen Deiner Philoſophie

Der Vater ſagte nichts dazu und ſo ging der Sohn
um ſeine Bowle zu brauen Nun war der Philoſoph
allein Er wanderte raſtlos auf und ab in der Hand
den Schein mit dem Kaffeefleck und dachte nach über
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